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Die Unterbau -Versuchsstrecke Diisseldorl-Nord 
Von O b e rreg.-Bau rat H . Sc h n ab e I , Bonn 

In h a i t: De r l3 ei l f dy" gibt e in Re fe ral w ie d e r , d as der Ve rrass ~ r 

_m f der SitL.ung d er A rb ei Ls~lfu p p e Unte rb a u u er For~dlUJlgs ges e ll · 

sdhlft im Rahmen d e r Stfdßenbdutagunu in Hd m bu r g dffi 24. Se ptem ­
ber 1958 ~Jehdlte n h dt. Td d l Erl ä u te rung d e,f B cdeu tu n ~1 vo n Versu chs· 
~l rec.X en wird d ie Bauw e ls d.~ e inze lnen Absch nitte d e r Unterb a u­
Vunuchss treck e Düsseldorf-N o rd b eschri eb en u nd b eg ründe t. 

1. 	 Die Bedeutung von Versuchsstrecken 

Die anhaltend e Au fwä rtse ntwi cklung des Kra ft ve rke hrs 
nacn dem Kri ege und di e da mit immer stä rke r w e rde nde 
Belastung der Straße n haben de r umfa ssenden Frage, wi e 
die Fdhrbahnbefestigung eine r Stra ße in A npassung a n die 
jewei lige Verkehrsb elastung gebaut w e rde n soll, um e iner ­
sei ts eine ausre iche nde Tra gfähigke i t und e in e n sich e re n 
Bes tand der Be fes tigung zu gewährl e is ten und andererse its 
die Wirtschaftl ichkeit de s Bauens zu wahre n, e ine w e it g rö­
ßere Bedeutung als früh e r v e rli e h en . Diese A ufgabe is t um 

so schwie rige r, j e grö ßer die V e rke hrsb e lastung e in e r S traß e 
im ganze n ist , je S d1 we re r di e Fahrze uge im einze lne n sind 
und j e g rößer de r Anteil di e s eT schwe re n Fahrzeuge alll 
Gesamt verkehr ist. Die Fa hrbahnb e fes tigunge n für Straßen 
mit sta rke m und schwere m V e rkehr s te h e n da he r im Vorde r­
grund d es Int e resse s. 

A us d e n Erfahrunge n wurde di e erste gr undJeg e ndc Er­
k e nntnis g e wonne n, daß Unte rgrund, Unte rba u und Fahr­
bahndeck e a ls e in e inhe itli ches Ganzes anzuseh en sind. 
Die s e Erken ntnis is t heut e A llgeme ingut der Straße nba u­
ing e ni e ure g e worden. 

Di e z weite Fra ge, wi e Unterb a u und Fahrba hndeck e e n t­
spre ch e nd de n j e weiligen ö rtliche n Untergrund verhä ltni ssen 
nach bestimmte n Fahrzeuglast e n und de n von ihne n a nsg e ­

.-\ lJ b. I : . IJsch nili eie r U n /e rbau- Versuchss lr eck e mit ScilOll eTllnl er /)(1ll - Im I/inl erg rund : mit Sa nd eing~ rijll eil , im V o rderg rund: 
mit Sp lill eingerü tl elt 


